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Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichs zollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtauſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſir. 4, Feruruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 , ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beftellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Lander: 
Ausgabe A 2,20 Al, Ausgabe B 2,70 AM, Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 ,. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzi. 
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umrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


(8 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — N Bl. I S. 368, RZB1. S. 137 —; 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Reichsmark 


Einbeit Einbeit Reichsmark 


Agypten J ägypt. Pfund 12,535 Megilo o 100 Peſos 68,75 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,76 Neuſeeland Kurs für telegraphiſche 
(= 0,44 Goldpeſo) Auszahlung Grofibritan. 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche nien abzüglich 19 ¾ vom 
Auszahlung Großbritan⸗ Hundert 
nien abzüglich 20/ vom Niederlande 100 Gulden 136,44 
Hundert Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Belgien 100 Belga 42,18 Indien Auszahlung Niederlande 
(= 500 belg. Franken) zuzüglich / vom Hundert 
Braſilien 1 Milreis 0,151 Norwegen 100 Kronen 61,47 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 76,30 Oſterreich h 100 Schilling 49,06 
Britifch-Indien ..» 100 Rupien Paläſtina (Paläſtina-Pfunde): 
= 7,54 engl. Pfund Kurs für telegraphiſche 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 143,5 0 Auszahlung Großbritan⸗ 
Settlements nien zuzüglich / vom 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Hundert 
Canada 1 kanad. Dollar 2,493 Pen 100 Soles 63,— 
Chin 100 Peſos 13,.— Polen 100 Sloty 47,14 
China⸗Shanghai 100 Dollar 74,— Portugal 100 Escudos 11,106 
Dänemark 100 Kronen 54,60 Numänien 100 Lei 1,817 
Danzig 100 Gulden 47,14 Schweden 100 Kronen 63,05 
Eſtland 100 eſtn. Kronen 68,07 Schweiz 100 Franken 57,26 
Finnland 100 Fmk. 5,395 Spanien 100 Peſeten 19,52 
Frankreich 100 Francs 11,63 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,16 
Griechenland 100 Drachmen 2,357 Union und Süd 
Großbritannien 1 engl. Pfund 12,235 weſt⸗Afrika 
Iran. 100 Rials 15,22 Tſchechoſlowakei , 100 Kronen 8,744 
land ..uerere er 100 Kronen 54,84 urteilen nen 1 türk. Pfund 17982 
Italiien 100 Lire Al Ungarn 100 Pengõ 62,22 
Japan 1 Den 0,712 Union der Sozialiſt. 100 Somjet-Rubel 49,4275 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 Sowjetrepubliken (5 fe Jaun = 1 Sonjet-Rubel) 
Lettland 100 Lats 48,57 Uruguan 1 Goldpeſo 1,386 
Litauens 100 Litas 42,02 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,492 
Luxemburg 500 Franken | 52,6625 von Amerika | 


1) Die Kurſe find bei der Umrechnung nur mit der erſten Dezimalſtelle in Anſatz zu bringen. 195 
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ll. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Zollpaſſierſcheinverfahren 
Bei auf Zollpaſſierſchein (Triptyk) oder Zollpaſſier⸗ 
ſcheinheft (Carnet de passage) vormerklich abgefertigten 
ausländiſchen Kraftfahrzeugen muß jeder Eingang und 
jeder Ausgang zollamtlich beſcheinigt werden. Iſt der 
Paſſierſcheininhaber ein amtsbekannter Grenzbewohner, 
ſo muß der erſte Eingang und der — als ſolcher erkenn⸗ 
bare — endgültige Ausgang ſtets beſcheinigt werden, wäh⸗ 
rend vorläufige Ausgänge nur auf Antrag und weitere 
Eingänge nur dann zu beſcheinigen ſind, wenn vorher ein 
Ausgang beſcheinigt war. 
Meine Verfügung vom 4. September 1934 — 2 1253 — 
78411 (RZBl. S. 538) wird aufgehoben. 


RF M. vom 15. Dezember 1936 — 2 1253 — 243 II 


Verzeichnis der für das Reichsgebiet verbotenen ausländiſchen 
Druckſchriften nach dem Stande vom 1. Oktober 1936 


1. Das Verzeichnis der für das Reichsgebiet verbotenen aus⸗ 
ländiſchen Druckſchriften iſt nach dem Stande vom 1. Oktober 
1936 vom Herrn Reichsführer SS und Chef der Deutſchen 
Polizei im Reichs miniſterium des Innern neu herausgegeben 
worden und den Landesfinanzämtern zur Verteilung an die in 
Betracht kommenden Zolldienſtſtellen zugegangen. 

Das Verzeichnis wird in der bisherigen Weiſe durch ein 
ſeitig bedruckte Nachträge, die als Berichtigungsblätter bei 
dem jeweils in Betracht kommenden Land in das Verzeichnis 
einzukleben ſind, berichtigt werden. 

2. Druckfehlerberichtigung. 

Bei »Öfterreihe iſt auf Seite 21 zu ſtreichen: 

95 | 27. 2. 34 Wiener Zeitung] Wien | » » » 

Ni M. vom 19. Dezember 1936 0 3041 — 445 II 


IIl. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Verordnung über die Verarbeitung von Rohſtoffen 
in landwirtſchaftlichen und gewerblichen Brennereien 
im Betriebsjahre 1936/37. Vom 19. Dezember 1936 


Auf Grund des § 26 Abſ. 1 Nr. 3 und Abſ. 2 des Ge⸗ 
ſetzes über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 
in Verbindung mit $2 des Geſetzes über die Aufhebung 
des Reichsrats vom 14. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 89) und auf Grund des $ 39 Abſ. 5 des Geſetzes über 
das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 beſtimme ich: 


Landwirtſchaftliche und gewerbliche Brennereien, deren 
Brennrecht ganz oder teilweiſe für Korn (8 2 Abſ. 4 BD.) 
gilt, dürfen im Betriebsjahre 1936/37 ohne monopol- 
rechtliche Folgen, insbeſondere ohne Verluſt des Brenn⸗ 
rechts, Zuckerrübenſchnitzel verarbeiten. Der in ſolchen 
Brennereien ganz oder teilweiſe aus Zuckerrübenſchnitzeln 
hergeſtellte Branntwein ift auf der Grundlage des Grund- 
preiſes von 46 KN für 1 hl Weingeiſt an die Reichs⸗ 
monopolverwaltung für Branntwein abzuliefern. 


Die Genehmigung wird an die folgenden Bedingungen 
geknüpft: 


1. Die Berechtigung zum Brennen der Zuckerrüben⸗ 


ſchnitzel iſt durch einen Berechtigungsſchein nachzu⸗ 
weiſen, der von der Fachgruppe Kornbrennereien der 


Wirtſchaftsgruppe Spiritusinduſtrie auf Grund einer 
Ermächtigung des Reichs und Preußiſchen Miniſters 
für Ernährung und Landwirtſchaft auszuſtellen iſt. 
Die Fachgruppe wird Abſchriften der von ihr erteil⸗ 
ten Berechtigungsſcheine den zuſtändigen Zollämtern 
unmittelbar überſenden. 


.Es darf nur die Menge Zuckerrübenſchnitzel ver 
arbeitet werden, auf welche der Berechtigungsſchein 
lautet. 


Die zuſtändigen Zollämter haben dem Neichs und 
Preußiſchen Miniſter für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft die Geſamtmenge der in ihrem Bezirk auf 
Grund der Berechtigungsſcheine freigegebenen Zucker⸗ 
rübenſchnitzel und der hiervon verarbeiteten Zucker⸗ 
rübenſchnitzel für jeden Kalendermonat bis zum 7. 
des nächſten Monats, erſtmalig zum 7. Februar 1937, 
unmittelbar zu melden. 
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Berlin, 19. Dezember 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung: Reinhardt 


V 7111 — 386 II 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des Neichszollblatts 
Nr. 106 für 1936 (Gruppe I) 


ſind geliefert worden. 
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